
Das kann die Teilnahme an
Fachkonferenzen sein, an de-
nen auch Schüler Wünsche
äußern können wie etwa Bio-
logieunterricht im Wald oder
eine Skate-Arbeitsgruppe am
Nachmittag. Die Schüler aller
Jahrgangsstufen sollen lernen,
selbstständig zu denken und
präventiv zu handeln, indem
sie Dinge verhindern, die sie
nicht haben wollen. Zum Bei-
spiel dass sie lernen, gar nicht
erst zuzulassen, dass ein Schü-
ler gemobbt wird.

Publikation in Vorbereitung
Das Projekt läuft noch bis

Ende des Jahres. Damit auch
andere Schulen von den Erfah-
rungen an der Burgsitzschule
profitieren können, wird eine
Publikation zum Thema er-
scheinen. Diese wird von der
Hessischen Landeszentrale für
politische Bildung vertrie-
ben. HINTERGRUND

beirats habe sich herausge-
stellt, dass viele Eltern völlig
überfordert seien mit den Ge-
fahren, die das Internet für
ihre Kinder haben kann, be-
richtet Wilfried Brietzke, Pä-
dagogischer Leiter der Burg-
sitzschule. „Es gibt schon Sie-
benjährige, die internetfähige
Handys haben“, ergänzt-
Schulleiterin Strieder.

Alle Burgsitzschüler sollen
noch mehr Möglichkeiten be-
kommen, sich in das Lebens-
umfeld Schule einzubringen.

hen. Ziel ist es, dass das Pro-
jekt über die Schule hinaus
wirkt. So sollen beispielsweise
die Übungsleiter beim TSV für
Lösungen von Konfliktsitua-
tionen geschult werden.

Am Mittwoch haben sich
die 60 Lehrer der Burgsitz-
schule während eines pädago-
gischen Tages mit dem Thema
auseinander gesetzt. Mit dabei
waren Mitglieder der übrigen
Schulgemeinde, insbesondere
auch Eltern. Denn während ei-
ner Sitzung des Schuleltern-
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SPANGENBERG. Cybermob-
bing und Gewalt an der Schule
sind auch an der Burgsitzschu-
le Spangenberg kein Fremd-
wörter mehr. Deshalb wurde
dort nun ein Pilotprojekt im
Schwalm-Eder-Kreis gestartet,
das der Bund finanziert (siehe
Hintergrund). Damit sollen
die Schüler lernen, sich am
Geschehen in der Schule zu
beteiligen und Verantwortung
zu übernehmen. Die Lehrer
sollen Handwerkszeug zur Be-
wältigung von Konfliktsitua-
tionen erhalten. „Wir wollen
nicht mehr nur reparieren“,
sagt Schulleiterin Sieglinde
Strieder, „sondern lernen, bes-
ser vorzubeugen.“

Das Besondere an dem Pro-
jekt: Die gesamte Schulge-
meinde ist beteiligt, das be-
deutet Lehrer, Schüler, Eltern,
Vereine wie der TSV und die
Feuerwehr, Polizei, Kirche
und Stadtjugendpflege. Und
das Projekt schließt alle Klas-
sen ein, von der ersten bis zur
zehnten.

Verantwortung in der Klasse
Mehr Verantwortung über-

nehmen kann nach Vorstel-
lung von Schulleiterin Strie-
der schon in der ersten Klasse
beginnen: „Auch dort kann
ein Klassensprecher gewählt
werden, der die Interessen sei-
ner Mitschüler vertritt und
zum Beispiel Aktivitäten wie
Ausflüge oder Bastelnachmit-
tage mitplant.“ Zudem kön-
nen Dienste für Tafelreini-
gung, Licht und Mülltrennung
selbst organisiert werden.

In allen Klassen könnte es
Klassenräte geben, nicht nur,
wie bisher, in den Jahrgängen
fünf und sechs. Einmal in der
Woche könnten diese Klassen-
räte tagen und dabei Konflikte
besprechen und lösen. Das
Projekt, das noch bis Ende des
Jahres läuft, wird von zwei
professionellen Trainern be-
gleitet, die Ideen sollen aber
von der Schulgemeinde ausge-

Alle wollen vorbeugen
Pilotprojekt an Burgsitzschule: Demokratie der Schulgemeinde fördern

Mobbing im Internet: Auch an Schulen imAltkreisMelsungen hat es bereits Fälle vonMobbing im In-
ternet, dem so genannten Cybermobbing gegeben. Foto: Archiv

HINTERGRUND

Pilotprojekt für mehr Demokratie
Das Projekt „Förderung einer
demokratischen Schulstruk-
tur“ an der Burgsitzschule
Spangenberg wird vom Pro-
gramm „Toleranz fördern –
Kompetenzen stärken“ des
Bundes mit 15 000 Euro ge-

fördert. Es ist kein rein schuli-
schesProjekt, daesdenAlltag
der Kinder und Jugendlichen
betrifft: Daher ist die Schule
involviert. Es gibt eine Zusam-
menarbeit mit dem Jugend-
bildungswerk. (ciß)

Spangenberg · Körle · Malsfeld · Morschen Freitag, 19. April 2013
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Finanzierung
durch Spenden
DieLobenhäuserKonzerte
gibt es seit 1981. Veran-
stalter ist die örtliche Kir-
chengemeinde. Die Lei-
tung der Kammermusik-
woche übernehmen die-
ses Jahr Maro undWolf-
ram Geiss aus Kassel. Fi-
nanziert wird die Konzert-
reihe mit Geld von Spon-
soren und Konzertbesu-
chern sowie über Spen-
den. (lgr)
• Spendenkonto: Kreis-
sparkasse Schwalm-Eder,
Konto-Nr. 0025 033 606,
BLZ52052154, Stichwort:
Lobenhäuser Kammer-
konzerte

Gang Wang (Cello) und Nina
Osina (Violine)
• Freitag, 24. Mai: Musikpapa-
razzo Florian Brauer kratzt an
den Fassaden der Stars.
• Samstag, 25. Mai: Den Ab-
schlussabend gestaltet Gitar-

LOBENHAUSEN. Von April bis
Dezember verwandelt sich die
Kirche der Seligpreisungen in
Lobenhausen in einen Kon-
zertsaal. Zum Auftakt der Lo-
benhäuser Konzerte präsen-
tieren der Schauspieler Her-
wig Lucas und der Pianist Jür-
gen Oßwald am Sonntag, 21.
April, ihr Programm Deutsche
Töne. Beginn ist um 20 Uhr.

Zu hören sind Prosa, Verse
und Lieder von Erich Kästner,
Kurt Tucholsky und Joachim
Ringelnatz, die sich um das Le-
ben in der ersten Hälfte des
20. Jahrhunderts drehen. Der
Eintritt kostet 12,50 Euro.

Ein Höhepunkt der Loben-
häuser Konzerte ist die
23. Kammermusikwoche vom
20. bis 25. Mai.

Die Termine (Beginn ist je-
weils um 20 Uhr:
• Pfingstmontag, 20. Mai: Zum
Eröffnungsabend spielt das
Klarinettentrio – Sacha Rattle
(Klarinette), Daniel Geiss (Vio-
loncello) und Julia Okrua-
schwili (Klavier) – Beethoven
und Brahms.
• Mittwoch, 22. Mai: Das Deje-
an-Quartett – Ulrich Pühn
(Querflöte), Helmut Simon
(Violine), Joachim Schwarz
(Viola) und Cornelius Schma-
derer (Cello) spielt Mozart,
Igudesman, Pleyel und Thie-
riot
• Donnerstag, 23. Mai, Osina-
Trio, Vera Osina (Klavier),

Tucholskys Texte in der Kirche
Lobenhäuser Konzerte beginnen – Zum Auftakt gibt es Verse, Lieder und Klaviermusik

rist Wolfgang Lendle mit süd-
amerikanischer Musik.
Weitere Konzerte:

• Sonntag, 30. Juni, 20 Uhr:
Liederabend mit Studierenden
der Musik der Universität Kas-
sel

• Sonntag, 15. September, 20
Uhr: Luscinia-Quartett, Musik
von Brahms, Reger und Piazol-
la
• Sonntag, 13. Oktober, 20
Uhr: „Musik aus Deutschland
um 1700“, Laura Frey (Gambe)
und Claudia Schweitzer (Cem-
balo) spielen unter anderem
Musik von Bach und Kühnl.
• Sonntag, 10. November, 20
Uhr: Trio Montano mit Musik
von Friedrich Kiel, Schnyder
und Rachmaninov
• Sonntag, 8. Dezember, 20
Uhr: Trio Errato, Rüdiger
Spuck (Violine), Dorothea
Brenner (Violoncello) und Hel-
muth Vivell (Klavier) (jul/red)

• Mehr Infomationen: Evange-
lische Kirchengemeinde Lo-
benhausen, Ulrike Schmidt-
Ropertz und Pfarrer Heinz-Ul-
rich Schmidt-Ropertz, Tel.
05665/4997, E-Mail: pfarr-
amt.koerle@ekkw.de

HINTERGRUND RECHTS

Deutsche
Töne: Herwig
Lucas und Jür-
gen Oßwald
(von links)
präsentieren
am Sonntag,
21. April, Tex-
te und Musik
in der Kirche
der Seligprei-
sungen.

Foto: privat/nh

MELSUNGEN. Die Egerländer
Musikanten Melsungen laden
zu einem Frühlingskonzert
ein. Geplant ist nach Angaben
des Melsunger Ensembles ein
unterhaltsamer Nachmittag
bei böhmischer Blasmusik,
Kaffee und Kuchen. Das Kon-
zert beginnt am Samstag, 20.
April, um 14 Uhr, in der Stadt-
halle in Melsungen.

Der Eintritt ist frei. Gespen-
det werden kann für die einen
gemeinnützigen Zweck nicht
für die Musiker, wie wir irr-
tümlich berichtet haben. Wir
bitten das Versehen zu ent-
schuldigen. (red)

Egerländer
spielen für
guten Zweck

DasWochenende

Wohin ...
... HEUTE:
• Fritzlar, 12 bis 18 Uhr,
Schwalm-Eder-Schau, Fest-
platz. Samstag/Sonntag: 10 bis
18 Uhr.
• Treysa, 19 Uhr, Diskussions-
veranstaltung zur A49 im
Haus für Gemeinschaftspfle-
ge.
• Kleinenglis, 10 bis 18 Uhr,
Gartenfreuden (Verkauf von
Pflanzen und Accessoires im
Wiesenweg 11). Lesung zum
Thema Garten, auch am Sams-
tag.
• Melsungen, 19.30 Uhr, Kon-
zert mit der Bigband der Ge-
schwister-Scholl-Schule, Stadt-
halle.

... AM SAMSTAG:
• Gudensberg, 20 Uhr, Nacht
der Demokratie, Synagoge.
• Bad Zwesten, 19.30 Uhr,
Frühlingskonzert mit Orfeo
Mandozzi und Ulrike Payer,
Kurhaus.
• Metze, 17 Uhr, Aufführung
der Laienspielgruppe „Wann
ist ein Held ein Held?“ im
DGH. Karten unter Tel.:
0 56 03/ 5375 und 0 56 24/
92 25 90.
• Melsungen, 14 Uhr, Früh-
lingskonzert mit den Egerlän-
der Musikanten, Stadthalle.
• Felsberg, 21 Uhr, Midnight-
Basketball-Turnier, Stadt-
sporthalle.

... AM SONNTAG:
• Röllshausen, 17 Uhr, Ab-
schlusskonzert des Chorwork-
shops im Dorfgemeinschafts-
haus.
• Gilserberg, ab 9 Uhr, Keller-
wald-Bikemarathon rund um
Gilserberg.
• Holzburg, 15 Uhr, Ausstel-
lungseröffnung Lochkamera
von Waltraud Frese, in der Ga-
lerie.
• Unshausen, ab 17 Uhr, Oster-
lieder von Bach und Göttsche,
Kirche.
• Guxhagen, 16 Uhr, Kinder-
Mitmach-Konzert mit Uwe Lal,
Klosterkirche Breitenau.
• Lobenhausen, 20 Uhr, Litera-
turabend „Deutsche Töne“,
Kirche der Seligpreisung.

MÖRSHAUSEN.Der Landfrau-
enverein Mörshausen lädt für
den heutigen Freitag, 19.
April, ab 19.30 Uhr in den Ge-
meindesaal der evangelischen
Kirche in Mörshausen ein.

Forstamtsleiter Christian
Peter Foet referiert zum The-
ma: „Der Luchs – ein Groß-
raubtier kehrt zurück“. Luch-
se sind in unserer Gegend wie-
der heimisch. Der Eintritt ist
frei. (dho)

Vortrag über
die heimischen
Luchse

SIPPERHAUSEN. Die Kirchen-
gemeinde Sipperhausen be-
kommt am Wochenende Be-
such aus ihrer Partnergemein-
de aus dem Kirchspiel Nitzahn
und Stremme in Sachsen-An-
halt.

Die Gäste kommen gegen
19 Uhr an und werden an der
Bushaltestelle Ostheim und in
Sipperhausen empfangen. Am
Samstag, 20. April, steht ein
Besuch in Bad Hersfeld an. Ab-
fahrt ist um 10.10 Uhr Bushal-
testelle Sipperhausen. Um
11 Uhr Treffen an der Karten-
zentrale zur Stiftsruine. Da-
nach Stadtführung und Füh-
rung im Museum Wortreich.
Nach dem Mittagessen ab
12.30 Uhr besteht die Möglich-
keit zum Mittagessen und
bummeln. Die Rückfahrt ist
für 16.30 Uhr vorgesehen. Von
19 bis 19.30 Uhr – Geistliche
Abendmusik in der Kirche in
Mosheim.

Am Sonntag, 21. April, ist
um 10 Uhr Gottesdienst in Os-
theim mit Posaunenchor und
Kleinem Chor und den Kin-
dern unseres Kirchspiels in
der Kirche Ostheim. Ab 12.30
Uhr Mittagessen am Hof Lar-
gesberg mit Spießbraten, Sala-
ten, Kaffee und Kuchen. (red)

Sachsen
besuchen
Sippershausen

Wussten
Sie schon ...
... dass nach Überlegun-
gen, den früheren Land-
kreis Melsungenmit dem
LandkreisRotenburg, dem
Landkreis Witzenhausen
oder dem südlichen Teil
des damaligen Landkrei-
ses Kassel zusammen zu
schließen, es schließlich
zu einer - wie es Jürgen
Schmidt in seiner Stadtge-
schichte (Teil 1 - 1978)
nennt - „Zwangsehe“ mit
den früheren Landkreisen
Fritzlar-Homberg und Zie-
genhain zum „Schwalm-
Eder-Kreis“ kam?

DR. EHRHART APPELL,
MELSUNGEN

MehrzudiesemThema
imRegiowiki:
http://regiowiki.hna.
de

MORSCHEN. Der Grünabfall-
platz der Gemeinde Morschen
am Kappelberg ist wieder
mittwochs von 14 bis 17 Uhr
und samstag von 12 bis 14 Uhr
geöffnet. Kleine Mengen bis
zu einem halben Kubikmeter
kosten einen Euro, jeder wei-
tere angefangene halbe Kubik-
meter 2,50 Euro. (red)

Grünabfallplatz
wieder geöffnet
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